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n-tftJ( der Beilagen zu den ~tenogril?hi5chen Protokollen dqs Nationalrates 

XI. qese~zgcbung5periode 

Äntlfag@ 

der Abgeordneten Dro Pittermann und Genossen 
al1 den Hewm Präsidenten des NatioDt'..lz-ates,v 

betro unt\9rschiedliche Reohtsaufrassungen zwischen dem Herrn Präsidenten 
des Nationalrates und dem Herrn Bundesminister für Justiz 

An den Herrn Btmdesm1nister für Justiz' wurde 1m vergangenen Jahr 
von sozialistischen Abgeordneten eine schriftliche Anfrage gerichtet; 
ob das Stenographische Protokoll der 106 0 Sitzung des Nationalrates 
derDStaatsa:m13,ltschaft \'!1en zur entspzoechenden Veranlassur..g übermittelt 

wurde<> Der Herr Bundesminister für Justiz hat im Zuge seiner Anfrage"" 
beantwortung U o &0 ausgeführt D daß dann 9 wenn sich aus dem Steno= 
graphischen Protolcoll der Verdacht einer von Amts wegen zu verfolgen­

den strafbaren h~~dlung ergeben sollte v die Parlamentsdi~ktlon 1m 
Sinne des § 84 Absö 1 Stpo verpfliohtet sei~ die ihr im Zuge der 
Abfassung und Drucklegung der Stenographischen Protokolle zur 
Kel1ntn1s· gelangende strafbare Handlung dem Staatsanwalt des zu­
ständigen Gerichtes anzuzeigen" Dazu hat der Herr Präsident des 
Nationalrates in der Präsidialsitzung vom 20~ Jänner 1969 mitgeteilt, 
daß er diese In der Anfragebeantwortung des Justizrrdnisters vertretene 
Rechtsansicht nicht teile und sich mit dem Herrn J'ust1zmln1ster 
ßdiesbezUglich ins Benehmen setzen werden" 

Die unterzeichneten Abge~rdneten richten daher an den Herrn Präsidenten 
des Nationalrates nachstehende 

~n fra g e :., 

1). Haben Sie sich im Sinne Ihrer AnkUndig~~ mit dem Herrn Bundes= 
minister rUr Justiz bereits ins Einvernehmen gesetzt? 

2) Welchen Standpunkt haben dabei Sieg Herr Präsident p und 
t'lelchen Standpunkt hat der Herr Bundesminister für Justiz vertl"eten? 

3) \']as l/fa!' das Ergebnis d1eserAussprache und wie -yJird diesbezüglich 

1n Hinkunft vorgegang·en werden'? 
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